6.3.3.Lesekonzept


6.3.3. Arbeitsschwerpunkt: Fortschreibung Lesekonzept

Lesekonzept

(Das vorliegende Konzept wurde im Schuljahr 2007/08 entwickelt und im Schuljahr 2011/2012 überarbeitet.)

Leitziele

„Lesen ist eine zentrale Schlüsselkompetenz und deren Vermittlung eine kontinuierliche Aufgabe der ganzen Schule.“ 

„Lesekompetenz heißt, geschriebene Texte zu verstehen, zu nutzen und über sie zu reflektieren um eigene Ziele zu erreichen, das eigene Wissen und Potential weiter zu entwickeln und am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen.“

Lesekompetenz 

„’Lesekompetenz’ ist eine Übersetzung des Begriffs ‚Reading Literacy’ der PISA-Studie. Danach hat derjenige ... Leskompetenz, der Lust hat auf Lesen, der Gelesenes im Gedächtnis behalten kann, weil er darin geübt ist, die durch Lesen aufgenommenen Informationen mit bereits gespeichertem Wissen zu vergleichen und es zu vergrößern. ... Nur der kreative und vielfältige Umgang mit Texten wird zu Lesekompetenz führen können, denn was ein Leser ‚weiß’, ist zum einen abhängig von seinem Sprachsystem und zum anderen von seinem Weltwissen, das immer verbunden ist mit der jeweils persönlichen Sichtweise und fest gewordenen Werterhaltungen. Diese Individualität macht die Notwendigkeit deutlich, das Lesen von Texten nicht nur auf das Fach Deutsch zu reduzieren, sondern es zur Sache aller Fächer zu machen.“ 

Unabhängig von Alter und Schuljahr durchlaufen die Kinder auf ihrem Weg zum lesenden Menschen verschiedene Stadien des Leselernprozesses, vom Erstlesen über das aufbauende und weiterführende Lesen zur ausgereiften Lesekompetenz.

Dabei helfen ihnen Strategien, die im Unterricht vermittelt werden:

Strategien vor dem Lesen:
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Anwendungssituationen für das Lesen
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Eigenes Wissen aktivieren

Strategien während des Lesens:
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Mit einer Fragestellung an den Text herangehen und still lesen.
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Das eigene Lesen überwachen (Verstehe ich, was ich lese?) – mehrmals lesen
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Unterstreichen und / oder Stichwörter herausschreiben
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Bildliche Vorstellungen entwickeln und ausführen

Strategien nach dem Lesen:
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Textinhalte mit eigenen Worten anhand von Stichwörtern, Skizze, Bild 


formulieren und präsentieren
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Texte auf Wesentliches hin zusammenfassen

Ziel des Verstehens ist nicht nur das Reproduzieren des Textes, sondern ein Verstehen, das das Gelesene wirklich durchdringt, mit dem eigenen Wissen verknüpft wird und für weiteres Lesen nutzbar macht.

Aufgabe der Schule ist es hier, bei den Schülern durch geeignete Aufgaben und Angebote Freude und Interesse am Lesen zu wecken, zu ermöglichen, zu erhalten und zu steigern.

Lesen soll Freude bereiten und neue Erfahrungen ermöglichen.

Am Ende des 2. Schulbesuchsjahres sollen alle Schüler sinnerfassend lesen können.

Maßnahmen vor Schuleintritt

a) Austausch zwischen Schule und Kindergarten in Bezug auf Sprachauffälligkeiten

b) Empfehlungen: häufig mit Büchern umgehen, oft vorlesen - über Text sprechen

c) (dringende) Empfehlung: Einsatz von „ Hören - Lauschen - Verstehen"

d) Einschulungsdiagnostik: 
besonderes Augenmerk auf Bild - Wortzuordnung (Aussprache)

Bilder in richtige Reihenfolge bringen und erzählen

Lernstandsfeststellung

Es ist wichtig, möglichst früh Schwächen oder gar Defizite, die das Lesen bzw. Lesenlernen beeinträchtigen können, festzustellen, um entsprechende Maßnahmen zu ergreifen (eventuell schon im Kindergarten ). Im 1. Schuljahr hat die Beobachtung des Leselernfortschritts deshalb besondere Bedeutung. Es bieten sich verschiedene Möglichkeiten an, den Entwicklungsstand der Kinder zu überprüfen und sie dementsprechend zu fördern. An der MPS Adorf werden die Kinder, die Schwierigkeiten im Fach Deutsch haben, in Kleingruppen -jahrgangsweise zusammengefasst - in einer zusätzlichen Stunde besonders gefördert.

	Klasse 1

	Voraussetzungen
	Inhalte
	Methoden / Übungen

Material
	Ziele
	Lernstandsfest-

stellung

	· Sichtung der Fibeln und Zusatzmaterialien durch die Deutsch-Lehrkräfte der 1. Schuljahre (bes. Neuerscheinungen)

· Entscheidung für eine Fibel im Jahrgang

· Einführung der Buchstaben: lautgetreue Aussprache, um das spätere Zusammenschleifen von Buchstaben zu Silben und weiter zu Wörtern zu erleichtern

· Kinder sollen mit allen Sinnen lernen können
	· Vorlesen durch die Lehrkraft / durch Schüler, die bereits lesen können

· Buchstaben erlernen

· Hören und Unterscheiden von Lauten (Wortanfang / -ende)

· Silben erkennen

· häufig vorkommende Buchstabenverbindungen (z.B. Endungen) erkennen und speichern

· Wörter erkennen

· Sätze erkennen / bilden

· Laut- / Buchstabenzuordnungen

· Buchstaben zu Silben / Wörtern zusammenschleifen

· Reime erkennen / nennen

· Vorlesen durch Schüler 

· (sobald wie möglich)
	· Buchstaben /Silben /Wörter ,,erfahren" / kneten /fühlen / drucken / gehen / usw.)

· Bild- / Wortzuordnungen 

· Hörübungen zu Lauten 

· Silben klatschen /gehen usw. 

· Lesespiele

· Lesemalblätter

· Arbeit mit Fibel /Arbeitsheft

· Buchstabengeschichte

· Suchbilder

· Einsatz von Bilderbüchern / Kinderbüchern / Lesekisten

· differenzierende Texte

· Partnerlesen

· Lesehaus / Lesebaum usw.

· Einführung in die Bücherei und ihre Nutzung

· Vorlesen durch Lesepaten

· (4. Schuljahr}, besonders in der Adventszeit
	am Ende des 1. Schuljahres:

· mindestens kurze lautgetreue Sätze (je nach Können auch schwierigere längere Texte) (flüssig) (er)lesen können

· vorgelesenen Text erzählen können

· selbstständig (kurzen) Text erlesen können 

· kurze Anweisungen erlesen und danach handeln können

· Fragen zu kurzem Text beantworten können


	· Lesemalblätter

· Lese - Diagnoseblätter zum Lehrwerk 

· Ende des 1. Schuljahres Hamburger Leseprobe

· Stolperwörtertest

· Beobachtungs- und Diagnosebogen

eine zusätzliche 

   Förderstunde in  

   Kleingruppen

   (jahrgangsweise)

	Klasse 2

	Voraussetzungen
	Inhalte
	Methoden / Übungen

Material
	Ziele
	Lernstandsfest-

stellung

	· Kenntnis der Buchstaben

· selbständiges Erlesen kurzer, altersgemäßer Texte 

· Übergang mehr zum leise Lesen, der eigentlich typischen Leseform

· Erarbeitung angemessener Lesestrategien zur Texterschließung
	· differenzierte Lesetexte (Geschichten /Sachtexte / Lektüren)

· Üben des flüssigen sinnentnehmenden und sinnbetonten Lesens

· verschiedene Textarten kennen lernen und kreativ damit umgehen

· einem Sachtext Informationen entnehmen und entsprechend handeln

· Gedichte lernen /vortragen /gestalten

· Bücher lesen und vorstellen

· Beginn der Entwicklung von Lesestrategie

· vor dem Lesen anhand der Überschrift/eines Bildes/eines Begriffes Vermutungen über Textinhalt anstellen

· nicht verstandene Wörter markieren

· Text nacherzählen/ zusammenfassen

· Gelesenes anschaulich darstellen 

· (Bilder / Rollenspiele usw.)

· angefangenen Text weiterführen / ,,weiterspinnen" /Aussagen zum Fortgang /Ausgang treffen (Text vom Ende her erschließen)

· Textstellen markieren

· Textteile in richtiger Reihenfolge zusammensetzen

· Rätselformen
	· Lesen / Vorlesen von Texten aus Lese- und Sprachbuch

· Lesen von selbst hergestellten Geschichtenbüchern

· Lesen bestimmter Textgattungen (Märchen / Fabeln / Sachtexte usw.)

· Lektüren lesen

· Lesezeiten / Leserituale

· Einrichten eines Briefkastens - Lesen von Briefen 

· Vorlesewettbewerb (Klassen- / Schulverbund-lesewettbewerb)

· Bücherei nutzen

· Lesekisten nutzen

· Übungen zum Leseverständnis

· Antolin - Internetprogramm zur Leseförderung
	am Ende des 2. Schuljahres:

· einen fremden, altersgemäßen Text sinnerfassend flüssig vorlesen können

· Anweisungen in kurzen Texten verstehen und entsprechend handeln können

· einem Text Informationen entnehmen können

· Fragen zum Text beantworten können (verschiedene Kompetenzstufen)
	· Lesemalblätter

· Diagnoseblät-ter zum Lehrwerk

· Orientierungs-arbeiten

· Stolperwörter-test

   eine zusätzliche 

   Förderstunde in  

   Kleingruppen

   (jahrgangsweise)

	Klasse 3 / 4

	Voraussetzungen
	Inhalte
	Methoden / Übungen

Material
	Ziele

	· aus einem Text einfache Schluss-folgerungen ziehen

· Kompetenzstufe 2 

· Üben: anhand vieler verschiedener, möglichst interessanter Texte
	Lautes Lesen
	· Weiterführung von Ritualen aus dem 2. Schuljahr. z. B.: 

· Vorlesen durch Kinder / Erwachsene

·  Lesenächte

· Vorlesewettbewerbe usw. 

Weitere Möglichkeiten:

· Lesetagebuch (für jedes gelesene Buch in Formular Informationen und eigenes Urteil eintragen)

· „Mein Lesejahr" (für jeden Monat eintragen: das lese ich - und das  Buch   lese ich zusätzlich)

· Einführung: Buch vorstellen
	· Anbahnen / Erreichen der 3. Kompetenzstufe

· Informationsentnahme

· Wiedergabe von Informationen

· intensives Nachdenken über Informationen

· komplexe Schlussfolgerungen

· Kennen lernen  und selbständiges Anwenden weiterer Lesestrategien

	
	sinnentnehmendes Lesen

Aufgabenstellungen, durch die bereits bekannte Lese​strategien (siehe 2. Schuljahr) gefestigt bzw. neue Strategien erlernt und geübt werden
	Buchvorstellung Klasse 4 wird intensiviert:

a) Autor, Titel, Verlag (ev. Seitenanzahl) nennen

b) beim Erzählen roten Faden nicht verlieren, Überflüssiges weglassen

c) laut und deutlich sprechen

d) eigene Meinung aussprechen (begründen)

e) inhaltliche Fragen von den Zuhörern beantworten
	

	
	
	Vgl. Anhang zum Lesen
	

	
	Lesen von unterschiedlichen Texten
	
	

	
	Klasse 3
	Klasse 4



	Lautes Lesen
	· Verlagerung des Schwerpunkts vom lauten Lesen (bes. Klasse 1) mehr zum leisen Lesen hin, so wie es im Alltag zum größten Teil geschieht

· lautes Vortragen und zwar so, dass die Zuhörer interessiert sind und bleiben

· Beherrschen der formalen Lesetechnik, damit sich der Vorleser auf den Inhalt des Textes konzentrieren kann 

· angemessenes Lesetempo

· deutlich und gut verständlich mit Betonung des Wichtigen

Lautes Lesen:

a) Wichtiges (wichtige Wörter) erarbeiten, beim Lesen betonen

b) verschiedene Satzarten durch entsprechende Stimmführung verdeutlichen

c) Lücken (fehlende Wortendungen / Wörter / Sätze) ergänzen

d) beim Lesen „Druckfehler“ erkennen

e) Pause am Satzende (durch Zeichen) markieren

f) vorausschauendes Lesen übers Zeilenende hinweg üben 
	Im 4. Schuljahr geht es hauptsächlich darum zu üben, beim lauten Lesen beim Zuhörer eine bestimmte Wirkung zu erzielen, deshalb:

· flüssiges Lesen

· angemessenes Lesetempo, mit Sprechpausen und angepasster Stimmführung 

Übungen zur Verbesserung des Lesevortrags:

a) Zungenbrecher

b) Vortrag in unterschiedlichen „Stimmungen"

c) Vortrag als unterschiedliche Personen

Entfernung zu den Zuhörern variieren

Lesepaten:

Es ist bei manchen Klassen schon üblich, dass ältere Schülerlnnen - hier bietet sich natürlich besonders die 4. Klasse an - den jüngeren Schülerlnnen etwas vorlesen. Speziell in der Vorweihnachtszeit wird das gern in Anspruch genommen. Für die größeren Kinder ist es eine Herausforderung, der sie sich stellen müssen, und gleichzeitig eine Bestätigung ihres Könnens und ihrer guten Vorbereitung, wenn sie sehen, wie ihr Lesevortrag ankommt. Für die kleineren Kinder ist es nicht nur eine Abwechslung, sondern oft genug auch der Ansporn selbst etwas vorzulesen.



	
	Klasse 3


	Klasse 4



	sinnentnehmendes Lesen
	1. Fragen

· zu Personen/Orten/usw. beantworten

· selbst Fragen zum Text/zu Absätzen formulieren

· zu wörtlicher Rede beantworten (wer hat was zu wem gesagt 

2. Text-Bild

· Bilder und Textteile einander zuordnen

· nicht passende Bilder aussortieren

3. Text verändern

· kleine Veränderungen herausfinden

· Fehler entdecken

· fehlende Teile/Sätze entdecken und ergänzen

· Fantasiewörter entschlüsseln und ersetzen

4. Text in sinnvolle Abschnitte 

  gliedern, zerschneiden und 

  Überschriften finden

5. Rollenspiele/Spielszenen ausar-

     beiten, mit verteilten Rollen lesen,

     zuhören und verstehen
	· Texterschließungsverfahren bekannt (2. und 3. Schuljahr), die es ermöglichen, das Gelesene zu verstehen und Schlussfolgerungen daraus zu ziehen, zum Beispiel:

f) Vorhersagen treffen

g) Fragen beantworten

h) Fragen selbst formulieren

i) Wichtiges markieren

j) Wichtiges zusammenfassen

k) Text bildnerisch/szenisch umsetzen

l) verwürfelte Textausschnitte wieder richtig zusammensetzen

m) Text gliedern

n) wichtige Begriffe klären

· für gute Leser: vor dem genauen Lesen einen Text überfliegen (Überschrift, Anfänge einzelner Absätze, Schlüsselwörter, ...)

· Anleitung für das Beschaffen von Informationen bezüglich des Textverständnisses 

· unbekannte Begriffe aus dem Kontext erschließen

· Umgang mit dem Lexikon, Sachbüchern, ...

· Umgang mit dem Internet

· Untersuchung von Textstrukturen

a) formale Strukturen:       


      Überschrift? Absätze ? Kapitel?  Inhaltsverzeichnis ?...

b) inhaltliche Strukturen: 


      Wie sind verschiedene Textsorten aufgebaut ?

            Komposition von Texten ?

	
	Klasse 3


	Klasse 4



	Lesen von unterschiedlichen Texten

 
	· Lesen im Mathematik- und Sachunterricht

· Lesen und Verstehen von Texten als Voraussetzung für die Bewältigung verschiedener Aufgaben  / Beispiele  im Lese- und Sprachbuch (zur Zeit „Bausteine")

Sachtexte

· Rezepte

· Bastelanleitungen

· Spielanweisungen

· Wegbeschreibungen

· informierende Texte (z.B. über Tiere)

für schwächere Leser differenzierte Texte (gleicher Inhalt - kürzerer Text, einfacher formuliert und strukturiert, emotional ansprechende und interessante Texte, Unterstützung mit Bildern, größere Schrift)

Erzähltexte / lyrische und szenische Texte

· Märchen

· Ausschnitte aus Kinderbüchern

· Geschichten (Natur, Weihnachten, Ostern, Abenteuer, usw.)

· Witze

· Rätsel

· Gedichte zu Jahreszeiten, Festen, ......

· Theaterstücke

Ganzschriften

pro Schuljahr mehrere Ganzschriften, teilweise mit Begleitmaterial, auch mit differenzierendem Inhalt 

Möglichkeit, aus der Korbacher Stadtbücherei und aus den Leseverbundschulen Ganzschriften auszuleihen.
	Fortführung der Inhalte des 3. Schuljahres und:

Angebot verschiedener Textarten:

· literarische Texte

· Sachtexte

· lyrische Texte

· Formulare

· Fragebögen

· Theaterstücke

· Tabellen

Strategien zur Erschließung eines Textes 

Selbstständiges Untersuchen und Vergleichen verschiedener Texte 

Bündelung der Informationen

Zusammenzustellen in einer sinnvollen Reihenfolge

Vortrag vor der Klasse

Hilfen in der Vorgehensweise:

a) Fragen zum Inhalt formulieren

b) jeder Schüler liest Texte unter dem Gesichtspunkt einer Frage durch

c) Ergebnisse sammeln

d) Reihenfolge für Vortrag festlegen


Lesekonzept für das 3. und 4. Schuljahr ( Entwurf)

Ausstattung

Seit etlichen Jahren besteht an der MPS Adorf eine Schülerbücherei, die kontinuierlich ausgebaut wurde. Besonders durch die Elternspende war es möglich, viele Bücher anzuschaffen, die reges Interesse finden. Speziell Sachbücher werden häufig ausgeliehen bzw. während der Ausleihzeit angeschaut und diskutiert. Eine gute Zusammenarbeit besteht zwischen den Leseverbundschulen (siehe Punkt d und der Lesewettbewerb) und der Bücherei Korbach.

a) Klassenbücherei (einschließlich selbst hergestellte Geschichtenbücher)

b) Schülerbücherei

c) Lektüren

d) Möglichkeit Lektüren der Leseverbundschulen auszuleihen

e) Möglichkeit Lektüren der Stadtbücherei Korbach auszuleihen

f) Lesehefte mit differenzierten Texten

g) Antolin - Internetprogramm zur Leseförderung

Elternarbeit

a) Lesemütter /-väter /-omas /-opas, die in die Schule kommen

b) Informationen (z.B. auf Elternabenden)

· über den Erstleseunterricht /über das Lesen

· über Lesehilfen

· über Vorlesen und geeignete Bücher

c) Lehrkräfte empfehlen Bücher, die anlässlich des Schuleintritts / eines Geburtstages für die Klassenbücherei / Schulbücherei gespendet werden können

d) Buchspenden

· Anschaffungen durch die Elternspende

· Eltern spenden nicht mehr genutzte Bücher der eigenen Kinder

e) Anregung „Gänsefüßchen“ zu nutzen

Schulleben

a) Schulinterner Vorlesewettbewerb

b) Vorlesewettbewerb der Leseverbundschulen

c) Autorenlesungen

d) Gedichtvorträge / Aufführungen zu verschiedenen Anlässen

e) Lesenächte

f) Theaterfahrt ( mit vorheriger Texterarbeitung und nachfolgender Bearbeitung, falls es sich anbietet)

g) Theater – Wahlunterricht

h) 6. Stunde Deutsch = Lesestunde

i) Ritual: morgens feste Lesezeit ca. 10 - 20 Minuten

Kompetenzen der Lehrkräfte

Schon immer haben sich die Lehrkräfte der Grundschule mit dem Thema „Lesen und Schreiben“ befasst und sich auf entsprechenden Lehrgängen fortgebildet. So ist es möglich, dass neue Erkenntnisse zum Nutzen der Kinder in die Unterrichtsarbeit einfließen.

a) Konferenzen zum Thema Lesen und Schreiben (einschließlich LRS)

b) Schulinterne Fortbildungen zum Thema

c) Fortbildungen einzelner Lehrkräfte an entsprechenden Einrich​tungen und schulinterne Diskussion der erworbenen Kenntnisse

d) Teilnahme an den Basismodulen

e) Lehrgang „Anfangsunterricht - Grundlagen des Schriftsprachen​erwerbs"

Und das streben wir an :

a) Festsetzung der 6. Deutschstunde als Lesestunde

b) Durchführung einer Lesezeit in einem bestimmten Rahmen für die gesamte Schule

c) Durchführung des Salzburger Lesetests am Ende des 4. Schuljahres

d) Bücherrallye in der Bücherei

e) Anfertigung von Bücherlisten über geeignete Bücher (Hilfen für Eltern)

f) Angebot: Büchereibesuch in Korbach mit Eltern

g) Diskussion der Möglichkeit Lautgebärden im Leselernprozess ein​zusetzen

h) 4. Schuljahr: Lesen einer Zeitung - Erarbeitung einer Kinderzeitung

i) Einführung eines Wochenendtagebuches

j) (Adventskalender mit Büchern)

Klasse 5 – 10



Thema:

Leseförderung / Bestandsaufnahme

Erläuterungen:

fett schwarz = gewünscht

	Voraussetzungen
	Wünsche / Anregungen
	

	I. Ausstattung:
	Klasse 5 – 7
	Klasse 8 - 10

	vorhanden: Schulbibliothek
	mehr Bücher ab Klasse 7: Antolin / Lesepiraten?

Wunschliste wird erstellt
	mittelfristiges Ziel: Raum für Sek I-Bücherei mit Nachschlagen und Sachbüchern

	teilweise vorhanden: Klassenbüchereien
	Aufstockung der Bestände (Elternschaft? / Schüler?) 
	

	möglich: Ausleihe von Bücherkisten   

(Stadtbücherei Korbach)
	Liste liegt KollegInnen vor

	Fördergruppen
	1 Stunde zusätzlicher D-Unterricht pro Klasse als Lesestunde, dafür: 

WPU 7-8: 3 statt 4 Stunden

Klasse 5/6: 1 Reli Std. streichen

Kl. 9/10 WPU: Lesen macht Spaß
	1 Stunde zusätzlicher Deutschunterricht, 
Fördergruppe Klasse 7, 
Wunsch: zusätzliche Lesestunde bis zur  Jahrgangsstufe H8 und R9

	II. Aktivitäten zur Förderung der Lesemotivation:
	

	Buchvorstellungen im Unterricht
	durchgängig Klasse 5 – 10

Lesetagebücher / Präsentationen / Lesekiste u.ä.
	zusätzlich z.B. Medienprojekte (Zeitungsprojekt) 
in den Lerngruppen H7, R7, H8, R8 und R9
z.B. Lesekisten

	Schreibwerkstätten u.ä.
	diverse Projekte in Klasse 5 – 6, z.B. Märchenbücher / Gedichte – Werkstatt, Tiermappen
	Behandlung von Gedichten, Balladen u.a.

	Antolin / Lesepirat
	Vergleich der Literaturlisten der beiden Angebote, insbesondere unter Berücksichtigung der Sekundarstufe

denkbar auch andere Modelle / Auswahl aus den angebotenen Katalogen, da es unmöglich ist, alle Titel anzuschaffen 
	Wunsch: Antolin-Bücher in 
Sek I-Bücherei bzw. Schulbücherei

	Vorlesewettbewerb
	Klasse 6
	

	Rezensionen für die Schülerzeitung
	ab Klasse 7 / auch Buchempfehlungen
	ab Klasse 7 (siehe Medienprojekt), 
Internetrecherche

	Lange Lesenächte
	nach Bedarf, nicht verbindlich / eventuell unter ein Motto stellen und entsprechend verkleiden
	als freiwilliges Angebot

	Literatur- und oder Theater AG
	Es muss eine echte AG sein, kein WPU – Unterricht, da dann auch Schüler zugewiesen werden, die gar nicht Theater spielen möchten.
	als freiwillige Veranstaltung

	Autorenlesungen
	gewünscht: 1 x jährlich / Kosten umlegen

Quelle: Handbuch hessischer Autoren
	einmaliges Angebot in den Jahrgängen 7-10

	Leseempfehlungen / Lesetipps für Eltern
	in Vorbereitung

Raum für Präsentationen / Würdigung des Erarbeiteten,

z.B. Schülerzeitung , Ausstellungen, Schaukästen
	

	I. systematisches Lesetraining:
	

	Partnerlesen / Coaching durch ältere Schüler / Erwachsene
	eher geeignet für die Grundschule? / Schwierigkeit: Freistellung von SchülerInnen während des Vormittags
	

	Kompetenzraster zur Selbsteinschätzung
	vgl. Steinwaldschule / Leseprotokoll
	in Anlehnung an das Lesekonzept
 der Steinwaldschule

	Übungsreihen als Vorbereitung für den Vorlesewettbewerb
	Klasse 5 - 6
	

	Lesen von Lektüren
	Klasse 5/6:      2 Ganzschriften pro Jahr
	mindestens eine Ganzschrift pro Schuljahr

	Bewertungskriterien und Methoden für Sinn erfassendes Lesen
	Klasse 5-6: u.a. Vorbereitung des Vorlesewettbewerbs / 

gutes Vorlesen
	z.B. Lesestrategien nach Regine Ahrens-Drath

	IV. Maßnahmen zur Förderung sinnerfassenden Lesens:
	

	Kompetenzraster zur Selbsteinschätzung
	ab Klasse 5
	in Anlehnung an das Lesekonzept
 der Steinwaldschule

	Methoden der Texterschließung im DU
	wird in 5/6 geübt / Vertiefung ab Klasse 7

Methodentraining zur Texterfassung, z.B

· 5 – Schritt – Methode

· Kugellager
	systematisches Bearbeiten von Texten durch Textknackerstrategien, Inhaltsangabe, Stichwortkarten

	Methoden der Texterschließung in allen Fächern
	Tipps zur Förderung der Lesekompetenz (auf Gesamtkonferenz vorgestellt)
	z.B. Betriebsanleitungen, Baupläne, 
Versuchsaufbau in Physik- und Chemie

	Kreative / handlungsorientierte Formen der Interpretation
	z.B. Rollenspiel, Hörspiel, Interview

	V. Erfassen der Lesekompetenz
	

	Beobachtungen
	
	Durch lautes Vorlesen, Gespräche und Texterschließung

	Lernstandserhebungen
	Salzburger Lesescreening bis Ende Klasse 8
	

	Clusterbildung guter, mittlerer und schwacher Leser
	vorgegeben durch Screening / vgl. Steinwaldschule
	schulformübergreifend

	Gespräche mit Schülern / Eltern über Lesefertigkeit
	z.B. Elternsprechtag, Einzelgespräche

	Maßnahmen münden in abgestimmte Förderpraxis
	Beratungen, Förderunterricht, Förderpläne

	VI. Individuelle Förderpläne
	

	Erstellen individueller Förderpläne zum Halbjahr / verbindlich für alle Sek I - Klassen
	

	VII. Schulspezifisches Förderkonzept
	

	Grundprinzipien / Leitlinien der Leseförderung
	Anlehnung an Steinwaldschule
	Schuleigenes Lesekonzept siehe I - IV

	Abstimmung mit Grundschulen 
	gewährleistet, da GHR  / Lesekonzept liegt teilweise vor
	Abstimmung mit Förderstufe und

innerhalb der Fachkonferenzen

	Lesen als Basisqualifikation für alle Fächer
	Gesamtkonferenz / pädagogischer Tag
	

	Organisation der Fördermaßnahmen

(Ausstattungsvoraussetzungen, Schul- und Unterrichtsorganisation)
	Einige Materialien angeschafft / mindestens 1 Stunde pro Woche freier PC – Raum / 

1 Stunde Deutsch pro Klasse mehr (s.o.)

	Systematisches Training

     a) der Lesefertigkeit

     b) des sinnerfassenden Lesens
	Reading Record verpflichtend für 5/6, 7/8, 9/10 (differenzierte Aufgaben / Abzeichen)

Projekt zur Leseförderung: Lesetipps für die Jahrgangsstufen 5 – 10 / Auswahl von Büchern
	

	Dokumentation von Lern(fort)schritten
	Portfolio, Lesetagebuch, Lesepass

	Kooperation mit außerschulischen Partnern
	???
	in Zukunft wünschenswert: Zusammenarbeit
 mit Kaulbach-Schule, Bad Arolsen / Uplandschule, Willingen / Louis-Peter-Schule, Korbach


· Vergleich der Bücher von Antolin / Lesepiraten

· Erstellen einer Auswahl zur Anschaffung

· Schulnachrichten: Grundregeln für häusliche Übungen

· Schülerzeitung: kurze Zusammenfassung zum Lesen

Klasse 1-4:

Susanne Schiefel, Siglinde Sude

Klasse 5 – 7:

Susanne Schiefel, Katharina Figge

Klasse 7 – 10:

Karl Kemmerling, Martina Sprakties
�	 „In allen Fächern lernen“ in: Leseförderung in der Praxis – Tipps, Hilfen und Konzepte für die Sekundarstufe 1, Hessisches Kultusministerium, Wiesbaden 2004, S. 86


�	 ebd., S. 88
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